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2. Sonntag der Osterzeit (Weißer Sonntag) 

1. Lesung  Apg 4,32-35 

2. Lesung 1 Joh 5,1-6 

Evangelium Joh 20,19-31 
 

 

Wir sind für Sie da 
Pfarrbüro und Friedhofsverwaltung: Klapperstraße 72, 45277 Essen-Überruhr  

 Büro und Friedhofsverwaltung Öffnungszeiten 
Telefon 0201 48 04 27  Di, Fr  09:00 – 12:00 
Fax 0201 45 04 85 40  Mi  15:00 – 18:00 
E-Mail info@st-josef-ruhrhalbinsel.de  Mo, Do  geschlossen 
 Friedhofsverwaltung@st-josef-ruhrhalbinsel.de 

Gedanken zum Sonntag 
Glaube und Zweifel  
 
Liebe Schwestern und Brüder, 
 
an diesem sogenannten „Weißen Sonntag“, vielerorts Tag der 
Erstkommunionfeiern, hören wir vom Zweifler, dem Apostel 
Thomas, der mein Namenspatron ist. Ich finde es gut, dass es 
ihn gibt, diesen Apostel. Die Auferstehung zu begreifen, ge-
schweige denn zu verstehen, fordert alle Apostel heraus. Sie 
hatten allerdings das Glück einer frühen Begegnung mit dem 
Auferstandenen. Verständlich, dass Thomas dies verunsicherte.  
Er möchte Jesus sehen, fühlen und berühren, um zu begreifen. 
Das macht ihn für mich sehr sympathisch.   
Wir können uns gut in die Person des Thomas hineinversetzen, 
weil auch uns oft der Zweifel plagt. Momentan ist es allerdings 
vor allem der Zweifel daran glauben zu können, wie brutal der 
Machtmissbrauch in den Diktaturen dieser Welt ist. Ich möchte 
gar nicht glauben, wieviel Leid Menschen anderen antun.  
      
Bei Thomas ist es natürlich anders, denn er zweifelt an etwas 
unbegreiflich Gutem, am Glauben an die Auferstehung. Er kann 
noch nicht erfassen, dass Gott die Macht des Todes durch die 
Auferstehung seines Sohnes gebrochen hat. Wie oft wünschen 
sich Menschen solche Beweise oder solche Erscheinungen 
selbst erlebt zu haben. Und ehrlich gesagt:  Wie gerne würden 
wir Jesus sehen und ihn sogar berühren, um leichter glauben zu 
können. 
 
Der „ungläubige Thomas“ ist zu einem geflügelten Wort gewor-
den, und zwar inflationär, da es oft angewendet wird, wenn 
jemand etwas (auch Unwesentliches) nicht glauben will; und fast 
jede und jeder kann im Schlaf das Wort Jesu aufsagen: „Selig 
sind, die nicht sehen und doch glauben“. Thomas ist ein boden-
ständiger Mann. Er ist ein aufmerksamer und hartnäckiger Jün-
ger des Herrn  
Kann man Unglaube und Zweifel gleichsetzen? Wenn ich an die 
vielen nicht mehr an eine Kirche gebundenen Menschen in unse-
rem Land denke, geht es da nicht um Zweifel am Glauben. Viel-
fach ist es der Zweifel an der Institution Kirche, die viele nicht 

mehr verstehen können. Hinzu kommt aber oft auch der fehlen-
de Zugang zum Glauben.  
Wer ist also dieser Thomas? Einfach einer von uns, also wie wir, 
sehr menschlich und sympathisch. Gerade in den letzten Jahren 
waren viele Menschen verzweifelt und sind an ihre Grenzen 
gekommen, da die Welt nicht zur Ruhe zu kommen scheint: 
Coronakrise, Krieg und Terror in der Ukraine und im Nahen 
Osten, wachsender Rechtsextremismus in unserem Land, stän-
dige politische Streitereien und die wachsende wirtschaftliche 
Unsicherheit bei den Menschen usw. Die Liste ließe sich weiter-
führen. Natürlich gibt es auch viel Gutes, aber viele sagen, es sei 
trotzdem irgendwie anstrengend und belastend.       
 
Von Thomas lernen wir: Wer glaubt, hört nicht auf zu fragen und 
zu suchen. Der Zweifel hält den Glauben lebendig! 
Kardinal Newmann hat gesagt: Wer Zweifel in sich trägt zeigt, 
dass ihm der Glaube wichtig ist. Thomas wartet eine ganze 
lange Woche und es lohnt sich und weder Jesus noch die ande-
ren Jünger machen ihm Vorwürfe. Er wird durch die Begegnung 
mit dem Auferstandenen beschenkt und belohnt für seine Treue. 
Er hätte ja auch die anderen Jünger verlassen können. Dann 
hätte es keine Begegnung mehr gegeben. Jesus erfüllt seinen 
Wunsch, weil seine Barmherzigkeit unendlich groß ist. Es ist ein 
Geschenk das jedem und jeder von uns zugedacht ist. 
 
Für mich haben zweifelnde Christinnen und Christen ihren Platz 
in unserer Kirche. Von Thomas lernen wir Menschen von heute, 
Zweifel auszusprechen und Fragen wirklich zu stellen. Eine 
ehrliche Auseinandersetzung mit Suchenden kann für unsere 
Gemeinden quasi wie das Salz in der Suppe des Glaubens sein, 
die uns immer wieder motiviert, Kirche neu zu leben. 
Lassen wir uns wie Thomas verwandeln!  
 

Herzliche Grüße  

Ihr/Euer Pastor Thomas Pulger  

 



  
 

 Unsere Gottesdienste 
  

   

 

Aus unserer Pfarrei wurden zu Gott heimgerufen: 

Heinz Beckendorf, 93   St. Georg   Wilhelm Schroer, 66    St. Josef 

 Gerhard Schürmann, 77  St. Georg   Robert Aloys Schroer, 85   St. Josef 

Leonhard Gerlach, 94   St. Suitbert   Werner Sommerfeld, 59   St. Josef  

 

 

 

Sa 06.04. 
   

10:00  Herz Jesu Festmesse mit Erstkommunion  
(Pastor P. Alex) 

   

10:30  Altenheim  
St. Georg 

Kath. Gottesdienst (Pastor Pulger) 

   

11:00  St. Josef Quartier Hl. Messe (Pater Binu) 
StM verst. Ehel. Maria u. Heinrich Heufken 

   

15:00  St. Georg Tauffeier von Marli Martinus,  
Luisa Corinna Brochhagen u.  
Lena Ruhnau 

   

15:00  St. Suitbert Tauffeier von Mila Hanisch u.  
Ammalia Opitz 

   

18:00  St. Barbara VAM (Pastor P. Alex) 
JG verst. Theodor Sperling 

   

   

2. Sonntag der Osterzeit 07.04. 
Apg 4,32-35,1 Joh 5,1-6, Ev: Joh 20,19-31 

   

08:45  Krankenhaus-
kapelle St. Josef 

Hl. Messe (Pater Binu) 

   

10:00  St. Mariä Geburt Hl. Messe (Pastor Linnenborn) 
StM JG verst. Ehel. Karl u. Anni  
Brandenberg 

   

10:00  Herz Jesu Festmesse mit Erstkommunion 
(Pastor P. Alex) 

   

11:30  St. Georg Hl. Messe (Pastor Pulger) 
mit Taufe von Luisa Simon 
JG verst. Helmut Köster 
verst. Rosi Hildesheim 
Verst. d. Fam. Flick u. verst. Sohn Bernd 
Verst. d. Fam. Ludger Paff u.  
verst. Angehörige 
verst. Else Kissenbeck u.  
verst. Sohn Goswin 

   

11:30  St. Suitbert Hl. Messe (Pfarrer Alter) 
1. JG verst. Annemarie Servaty 

   

   

Verkündigung des Herrn Mo 08.04. 
   

16:30  Krankenhaus-
kapelle St. Josef 

Stille Anbetung 

   

17:00  Krankenhaus-
kapelle St. Josef 

Hl. Messe (Pater Binu) 

   

   

 

Di 09.04. 
   

08:30  St. Mariä Geburt Fatimarosenkranz 
   

09:00  St. Mariä Geburt Hl. Messe 
   

10:30  St. Suitbert Hl. Messe 
   

16:30  Klosterkapelle 
Dilldorf 

Stille Anbetung u. Vespergebet 

   

17:00  Wohnpark  
St. Josef 

Gottesdienst 

   

   

Mi 10.04. 
   

08:00  St. Suitbert Schulgottesdienst 
   

09:00  St. Georg Hl. Messe 
   

10:30  Marienheim Hl. Messe 
   

12:00  St. Georg Mittagsimpuls - "Komm zur Ruhe -  
10 Minuten für Dich" 

   

19:00  Ev. Christuskirche 
Kupferdreh 

ök. Gebet für Gerechtigkeit u. Frieden 

   

   

Do 11.04. 
   

08:00  Städt. Grund-
schule Überruhr-
Hinsel 

Schulgottesdienst 

   

09:00  Herz Jesu Hl. Messe 
   

10:30  St. Barbara Hl. Messe  
mit Exequien verst. Robert Aloys Schroer 

   

10:30  Belia-Haus-
Überruhr 

Gottesdienst 

   

   

Fr 12.04. 
   

08:00  St. Georg Schulgottesdienst der Georgschule 
   

10:30  ev. Paulushof - 
Heisingen 

Gottesdienst 

   

   
 
 
 
 
 
 
 



 

Unsere Gottesdienste 
 

 

 

Sa 13.04. 
   

10:00  St. Mariä Geburt Festmesse mit Erstkommunion 
(Pastor P. Alex) 

   

11:00  St. Josef Quartier Hl. Messe (Pater Binu) 
   

18:00  St. Barbara VAM (Pastor P. Alex) 
JG verst. Hanni Stein 
LuV d. Fam. Godlewski u. Schürmann 

   

   

3. Sonntag der Osterzeit 14.04. 
Apg 3,12a.13-15.17-19,1 Joh 2,1-5a, Ev: Lk 24,35-48 

   

08:45  Krankenhaus-
kapelle St. Josef 

Hl. Messe (Pater Binu) 

   

10:00  St. Mariä Geburt Festmesse mit Erstkommunion 
(Pastor P. Alex) 

   

10:00  Herz Jesu Hl. Messe (Pfarrer Alter)  
mit Dankmesse für die Erstkommunion-
kinder u. Kinderkirche im Gemeindeheim  
SWG verst. Renate Loschke 
verst. Paul Zimmermann 
verst. Ehel. Johanna u. Joseph Vornhagen 
verst. Ehel. Maria u. Wilhelm Schubeis 
verst. Gertrud Kramer 
verst. Helmut Kramer 

   
11:30  St. Georg Hl. Messe (Pater Binu)  

SWG verst. Heinrich Kurek 
verst. Christa Großkamp 
verst. Ehel. Helene u. Josef Großkamp 

   

11:30  St. Suitbert Hl. Messe (Pfarrer Alter) 
JG verst. Emilia Janik 
JG verst. Heinz Peter Cielenga 
verst. Ehel. Johanna u. Johannes  
Huppertz 
LuV d. Fam. Cyres 
LuV d. Fam. Janek 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

 

 



Herzlich willkommen 
 

   

Di 09.04. Redaktionsschluss für die am 19.04. erscheinende Ausgabe 17 

WORD-Dateien mit Erscheinungsdatum bitte an: sonntagsblatt@st-josef-ruhrhalbinsel.de 
  Redaktionelle Änderungen und Kürzungen behalten wir uns vor. 

Herausgeber: Katholisches Pfarramt St. Josef, Essen Ruhrhalbinsel 
www.st-josef-ruhrhalbinsel.de 

   

Mi 10.04.  

 14:30-

16:30 
Spielenachmittag der kfd Herz Jesu 

Zum gemeinsamen Spielen, einem schönen 

Nachmittag in geselliger Runde lädt die kfd 

Herz-Jesu ins Gemeindeheim ein.  

Es können eigene Spiele mitgebracht wer-

den, Männer sind auch herzlich willkommen. 

Der Raum ist auch mit Rollstuhl oder Rolla-

tor zugänglich. 

   

Do 11.04.  

 15:00-

18:00 
Herzliche Einladung zum Marktcafé der 

Gemeinde Herz Jesu im Gemeindeheim. 

Lassen Sie sich Kaffee und Kuchen gegen 

eine Spende für einen guten Zweck  

schmecken.  

Wir freuen uns auf Sie, kommen Sie gerne 

vorbei! Jeder/Jede ist herzlich willkommen, 

auch wenn kein Kaffee u. Kuchen verzehrt 

wird. 

   

Do 11.04.  

 15:00 Seniorentreff St. Suitbert 

Herzliche Einladung zum Seniorennachmit-

tag im April, zur gemütlichen Plauderstunde 

bei Kaffee und Kuchen. 

   

Fr 12.04.  

 19:30 Ökumenischer Bibelgesprächskreis 

Herzliche Einladung zum ökumenischen 

Bibelgesprächskreis in der Bücherei im Ma-

rienheim Dilldorf. 

   

Do 18.04.  

 09:00 Gemeinschaftsmesse der kfd Herz Jesu 

Herzliche Einladung zur Gemeinschaftsmes-

se der kfd in der Herz Jesu Kirche.  

Anschließend laden wir zum Frühstück ins 

Gemeindeheim ein. 

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

Do 18.04.  

 15:00 Kolping Kupferdreh.  

Die Kolpingsfamilie Kupferdreh lädt ein zur 

Kaffeetafel. Im Anschluss referiert Frau Anna 

Sadatsharifi zum Thema „Krisenvorsorge 

für Anfänger“. Wir leben in herausfordern-

den Zeiten und viele Menschen fragen sich, 

wie sie sich angemessen verhalten können, 

um auf unerwartete Ereignisse vorbereitet zu 

sein. An diesem Kolpingnachmittag werden 

wir erfahren, wie der Staat auf schwierige 

Situationen vorbereitet ist und ins Gespräch 

kommen, welche Maßnahmen im privaten 

Rahmen Sinn machen. Zu diesem wichtigen 

Thema sind wie immer alle herzlich eingela-

den. Ort ist das Gemeindeheim St. Josef 

Essen Kupferdreh, Heidbergweg 18b. 

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

 

 

 


